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AUFGABENSTELLUNG

Zu Beginn der Kompetenzfeststellung 

wird gemeinsam mit den Schüler/-in-

nen ein Mind-Map zu KomPo7 erstellt. 

Das Mind-Map soll die Schüler/-innen 

für die Kompetenzen sensibilisieren, 

welche im Rahmen der Kompetenz-

feststellung beobachtet werden.

1.  Eine Fragestellung zum Einstieg 

könnte sein: „Wir wollen zwei Tage 

mit euch herausfinden, welche 
Stärken ihr habt. Habt ihr eine Idee, 

welche Stärken das sein könnten?“

2.  Die Begriffe bzw. Kompetenzen, 

welche von den Schüler/-innen 

genannt werden, sollten zusätzlich 

durch die Moderation hinterfragt 

werden: „Was bedeutet Teamarbeit, 

was muss man dabei machen?“

MIND-MAP KomPo7

Das Mind-Map sollte im Klassenraum ausgestellt werden, 

sodass es im Verlauf der Kompetenzfeststellung immer  

wieder aufgegriffen und ergänzt werden kann.

Folgende Gestaltungsrichtlinien sind zu beachten:  

Es wird Flip-Chart-Papier im Querformat verwendet. In der 

Mitte des Flip-Charts findet sich das Thema „KomPo7“ und 
von dort ausgehend gut leserlich die Beschreibungen der 

Kompetenzen in einer zielgruppengerechten Sprache bzw. 

Formulierung wieder. Das Mind-Map sollte wie auf der Bild-

seite dargestellt aufgebaut werden [beispielhafte Nennungen 

der Schüler/-innen sind eingefügt].

MATERIAL 

•  Flipchartständer und -papier oder Tafel und Magnete

SETTING 

• Austausch Schüler/-innen mit Lehrer/-in

•  Teilnehmerzahl: alle





Ich arbeite ohne Ablenkung über einen längeren Zeitraum  

an den Aufgaben und beende diese erst, wenn sie vollständig  

erfüllt sind. Das Ziel verfolge ich bei auftretenden  

Schwierigkeiten mit angemessener Anstrengung weiter.

DURCHHALTE
VERMÖGEN
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1.

Spaß und Freunde an 

neuen Aufgaben haben 

4.

Andere zur Mitarbeit  

motivieren 

2. 

Sich bei Aufgaben  

anstrengen

3.

Unbeliebte Aufgaben  

bearbeiten 

LEISTUNGSBEREITSCHAFT
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DECKEDREHEN

AUFGABENSTELLUNG

•  Auf dem Boden wird eine Decke ausge-
breitet, auf die sich die Schüler/-innen 
stellen. Gemeinsam sollen sie nun 
versuchen, die Decke einmal zu wenden. 
Dabei darf kein Teammitglied den Boden 
berühren. Berührt ein Teammitglied den 
Boden, so beginnt die Übung von vorne.

•  Damit die Aufgabe nicht zu leicht oder zu 
schwer wird, sollte die Decke so gewählt 
werden, dass alle Mitglieder eines Teams 
bequem darauf stehen können, aber wenig 
Freiraum besteht.

•  Sich auf Gegenständen im Raum abzu- 
stützen ist nicht erlaubt.

MATERIAL 

•  Decke

SETTING

•  Schüleraufstellung auf der Decke
•  Erschwerte Variante: Die Decke falten und dadurch 

die Fläche verkleinern oder die Anzahl der Teammit-
glieder variieren.

•  Teilnehmerzahl: bis 8

Empfehlungen

•  Eine Aufsichtsperson sollte aufpassen,  
dass keiner umfällt und sich verletzt.

•  Wenn man eine Decke verwendet, die auf der 
Ober- bzw. Unterseite verschiedene Farben hat, 
kann jeder sofort sehen, wie weit das Wende- 
manöver schon ist.
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AUFGABENSTELLUNG

•  Eure Aufgabe als Team ist es, gemeinsam 
eine Brücke von Tisch zu Tisch zu bauen.  
Diese soll so stabil sein, dass ein Spielzeug-
auto darüber fahren kann. Sie darf nicht am 
Tisch festgeklebt sein. Die Brücke muss 
außerdem tragbar sein, weil ihr sie für die 
Präsentation zu zwei anderen Tischen brin-
gen müsst. Für den Bau dürft ihr nur das zur 
Verfügung gestellte Material verwenden.

•   Abschließend präsentiert ihr eure Brücke der 
gesamten Gruppe und stellt dar, wie und mit 
welchen Überlegungen ihr vorgegangen seid. 

•  Den Abschluss bildet eine Testphase. Es  
wird also ausprobiert, ob eure Brücke für die 
Überfahrt eines Spielzeugautos geeignet ist.

BRÜCKENBAU

MATERIAL 

•  2 Tische [mit etwa 
50 cm Abstand 
voneinander] 

•  20 Blatt  
Din A4-Papier 

• 1 Klebestift
•  1 Tischlänge  

transparentes  
Klebeband 

• 1 Schere
•  1 Spielzeugauto  

für den Test
•  Papier und Bleistift 

Klebestift, Bleistift 
und Schere gelten 
als Werkzeuge und 
dürfen nicht einge-
baut werden!

WERTUNG

Eine Jury bewertet das 
Ergebnis.

  Unsere Brücke 
entspricht allen 
Vorgaben in der 
Aufgabenstellung.

 
  Wir präsentieren 

unsere Brücke 
und unsere Ideen.

  Unsere Brücke ist 
für die Überfahrt 
von einem Spiel-
zeugauto geeig-
net/stabil genug.




